es Breslauer 


Err ſter Jahrgang. 


Sonnabend, N. 13. den 29. März 1834. 


Tab le a u 
über Eintheilung der Sommer- und Herbſt⸗ Monate im Jahr 1894 in denen die ſonn⸗ 
tägigen Uebungen und Compagnie» Berfammlungen bei dem 3. Bataillon (Neumarkter) 
10. Landwehr-Regiments ſtatt finden. 


Pro, der [Benennung Benennung 
8 April des Exercierplatzes ; 
Kompagnie der Abtheilung £ Mai Oktober des Exer W Bemerkung 
— Ort Kreis 
f 1. Aufgebot 13 25 26 Neukirch | Breslau Sämtliche Wehr⸗ 
männer und 
55 Kriegsreſerven 
b müſſen um 
| 2. Aufgebot 13 keine | 26 dito | dito 11 Uhr Mittags 
ſpäteſtens auf 


ce 
Platze fein, 
25 26 | Domslau dito 


6 feine 


5 dito dito 
— . ⁰¶ . ai. ESPERET SEE NCRUEN RRANPR 
Anmerkung: Saͤmmiliche Garde⸗Kavallerie-Mannſchaften finden ſich ſtets mit Provinzial⸗Land⸗ 
wehr Iſten Aufgebots auf den Geſtellungs-Plaͤtzen ein. Dahingegen die Garde Kriegs-Re⸗ 
. . ill dd miner, Garde⸗ Artillerie, Garde: Pioniere, fo wie Di Provinzial: 
. und Pioniere nebſt ſaͤmmtlichen Jaͤgern ſich nur in den Monaten April 
und Oktober zu geſtellen haben. ß l hen Jaͤgern ſich p 
Neu markt, den 6. März 1834, d. Reiſewitz, Major und Commandeur. 
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Kurrende. 


Die Ortsgerichte des Kreiſes haben aus umſtehender Tabelle über die Eintheilung der Sommers 
und Herbſt Monate im Jahre 1834 in denen die ſonntaͤgigen Uebungen und Kompagnie Ver⸗ 
ſammlungen bei dem Zten Batal. (Neumarkter) Königl. 10ten Landwehr Regiments ftatt finden, 
das Erforderliche zu entnehmen, und an die betreffenden Wehrmaͤnner und Reſerve-Mannſchaften 
der reſpect. Ortſchaften weiter bekannt zu machen. 

Von dem betreffenden Bataillons: Kommando iſt dabei bemerkt worden, daß von den 
Ortsgerichten bis jetzt noch immer nicht ſtreng genug bei Ausſtellung der Entſchuldigungsſcheine 
wegen Abhaltungen von dieſen Geſtellungen verfahren wird „auch ſollen dieſe Scheine in den 
meiſten Fallen fo hoͤchſt mangelhaft abgefaßt fein, daß weder der Name des zu Entſchuldigenden 
noch der Grund der Abhaltung daraus zu erſehen iſt. 

Um dieſen Uebelſtaͤnden nun zu entgegnen, wird den Ortsgerichten es zur ſtrengſten 
Pflicht gemacht, nur in Krankheitsfaͤllen oder in ganz dringenden häuslichen Abhaltungen derz 
gleichen Atteſte zu verabreichen, dann aber muͤſſen fie den Vor- und Zunamen des Mannes, den 
Truppentheil zu welchem er gehört und den Grund der Abhaltung enthalten. 

Sollten demungeachtet nach dieſer erfolgten Warnung noch Entſchuldigungs-Atteſte, mit 
nicht genuͤgenden Abhaltungsgründen verſehen eingehen, fo will das betreffende Bataillons Roms 
mando dem unterzeichneten Amte diesfallſige Anzeige machen, und auf Beſtrafung der betreffen⸗ 
den Ortsgerichte, ſo wie der ſich entſchuldigenden Individuen anfragen, da nur durch die größte 
Strenge und Conſequenz ſich dieſem ſo fuͤhlbar eingeſchlichenen Miß brauche wird entgegen 
laſſen wirken. 

Breslau den 21. Maͤrz 1834. 


Koͤniglich Landraͤthl. Amt. 
— T I. RENT 


Kur rende. 


Das hieſige Kreis⸗Steuer⸗Amt hat ſich daruber Beſchwerde fuͤhrend gegen das unter⸗ 


zeichnete Amt ausgeſprochen, daß faſt ſaͤmmtliche Dominien und Gemeinden, die monatlichen 
N ſehr unregelmäßig an daſſelbe abfuͤhren und ſich nicht an die eingeſchriebenen Steuer⸗ 
tage binden. 

0 Da ſolches Verfahren aber Höchft ſtörend auf die Geſchaͤfts⸗Funktionen der Caſſen⸗Be⸗ 
amten einwirkt und den beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften zu wider läuft, fo werden die Saͤu— 
migen wie die Köͤnigl. Regierung in, einer fruͤhern Verfügung vom 2. Januar o. beſtimmt hat, 
durch einen Boten auf ihre Koften, angemahnt und eventualiter exequirt werden, 

Sollte der Fall bei Gemeinden vorkommen, daß wegen Verarmung einzelner Gemeinde⸗ 
glieder die Steuer nur unvollſtaͤndig hat aufgebracht werden konnen, ſo find die Ortsgerichte ges 
halten nebſt einem Reſt⸗Verzeichniß welches den Ausfall deckt, die eingezogenen Steuer ⸗Beitraͤge 
zur rechten Zeit und zwar immer vor dem 12. jeden Monats abzufuͤhren, die quaͤſt. Reſte wer⸗ 
den alsdann auf dem Wege der Execution beigetrieben werden. > 

Noch wird ausdrücklich hiermit anbefohlen, die an die Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe eine 
zuzahlenden Gelder nur in den Vormittagsſtunden jeden Steuertages abzugewaͤhren, weil 
dies von der erwähnten Caſſe ſehr billig verlangt werden kann, da die vielen Amts Geſchaͤfte 
derſelben die Nachmittagsſtunden vollig in Anſpruch nehmen. 


un ˙˙ůͥuwùwur. ̃᷑łàͥUPʒpʒ ce ᷑ł!‚᷑łÜ P re 
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Das unterzeichnete Amt macht deshalb die Wohlloͤbl. Dominien und Ortsgerichte auf 


dieſe Beſtimmungen aufmerkſam, damit ſie im Unterlaſſungsfall es ſich nur ſelbſt zuſchreiben 
konnen, wenn erſtens die nicht abgelieferte Steuer wie oben durch die Königl. Reg. Verfügung ; 


beſtimmt worden, eingezogen, oder die Annahme der Steuer- Beträge zur ungehörigen Zeit von 
der Koͤnigl. Steuer⸗Caſſe verweigert werden würde. a 


Breslau, den 29. Maͤrz 1834. 


Anekdote von Pius VI ®), 


die Ein deutſcher Kuͤnſtler, der feine Studien, 


er in den Stanzen des Raphael begonnen 


hatte, ununterbrochen f 

y tſetzen wollte, beftach 
den Auſſeher, d ibn 0 
ae : aß er ihn auch Sonntags dort 


, Einſtmals wurde er ploͤtzli 

a die Nachricht „daß eben der Papſt 9178 
a . Spa feinen Weg nach der Kirche neh⸗ 
nen Apparat zuſammen zu packen lachte er . 


von dem hohen Gerüfte i 
: „auf dem er arbeitete 
herabführte, als ſchon der heilige Vater in dag 
Der Aufſeher und die uͤbrigen 
l { ren, warfen ſich au 
> Kniee; der Kuͤnſtler, der in der Seen 
wondie ablteigens dem Papſte den Rücken zu⸗ 
8 i Blitze gerührt. Der 
Papſt, der ſeine Verlegenheit bemerfte „ winkte 
j und fragte den Aufſeher, 


Schwaben nannte, ſa 

8 gte der 
lik! Verlegen ae ein guter Chriſt! ein Katho⸗ 
guter Chriſt, —baterte der Deutſche: „ein 


) Diefe, manchem unſe 
bekannte Anekdote, Wee biete noch un⸗ 
dieſen ungluͤcklichen Papſt ungen Andenken an 
en Vorzug der firengften Wahrbeit debrt; bat 
AUS einem ſehr geachteten Journaf n fie if 
welchem fie, nach eigner Verfichen nl entlehnt, 


ſehr zuverkäfigen Quelle mitgetheiin Würde ber 


er ein Lutheraner!“ — 


Koͤniglich Landraͤthl. Amt. g 


Doch ein Chriſt, verſetzte der Papſt, ſo ſind 
wir ja doch Brüder Eines Glaubens, und gab 
ihm liebreich ſeinen Segen. 

„0000000 Nee EIER TEN 


Naivitäten von Hunden. 


Ein Freund Dr. Beatin's ging an einem 
Wintertag mit ſeinem Hunde auf die Jagd. 
Sie mußten uͤber einen Strom gehen, der zu⸗ 
gefroren war; das Eis brach aber, und der 
Jaͤger fiel ins Waſſer. Zum Gluͤcke hatte er 
ſeine Flinte quer vor den Leib gehalten, und da 
dieſe Uber der Oeffnung lag, und an beiden 
Seiten auf dem Eiſe ruhte, hatte er an ihr 
eine Stütze, woran er eine Zeitlang ſich halten 
konnte. Aus dem Waſſer konnte er aber nicht 
kommen; er befuͤrchtete das Eis loszuarbeiten, 
worauf die Flinte ruhte, denn alsdann mußte 
er ohne Rettung umkommen. Der Hund, der 
die Noth feines Herrn ſahe, verſuchte durch 
allerlei Künfte ihn zu retten, aber vergebens. 
Nun lief der Hund, was er konnte, nach dem 


naͤchſten Dorfe, machte allerlei Schmeicheleien 


vor allen die ihn begegneten, und that, als 
wenn er ihnen was ſagen wollte; und als ſie 
ihn nicht verſtanden, faßte er ſie an dem Node, 
und zog fie nach der Gegend hin, wo fein 
Herr war. Einige die ſich über die Geſchaͤftig⸗ 
keit des Hundes wunderten, gingen mit ihm, 
kamen zu dem Eiſe, fanden den Mann und 
retteten ihn. 


Auf einer Reiſe uͤbers Meer bemerkte man 
in einem Winkel des Schiffes einen Hund, den 
die Naſchhaftigkeit zu einem Kruge, der auf die 
Haͤlfte mit Oel angefuͤllt war, hingezogen hatte 


in dem Augenblicke, da die Schiffsleute alle 
befchäftige waren. Nun kam es darauf an, 
wie er zu dem Oel kommen ſollte, denn es 
war zu niedrig, und der Hals des Kruges zu 
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enge, als daß er es haͤtte erreichen koͤnnen. Aber 


man denke, wie es der Schalk anfing! Er ſam⸗ 
melte verſchiedene Steine, und warf ſie, einen 


nach dem andern in den Krug, indem er ohne 


Zweifel bei ſich uͤberdachte, daß das Oel mit 


Gewalt Höher ſteigen müßte, wenn die Steine, 


die ſchwerer wären, auf den Grund des Kru— 
ges gefallen ſein wuͤrden, und das leichtere Oel 
ihnen Platz gemacht haͤtte. Dieſelbige Liſt legt 
man auch den Raben in Arabien bei, die wenn 
ſie durſtig ſind, und das Waſſer, was ſie trin⸗ 
ken wollen, zu niedrig iſt, Steine hineinwerfen, 
um es zu einer ſolchen Hoͤhe empor zu brin⸗ 
gen, daß ſie es erreichen koͤnnen. 

— ͤ— — — —:rñ 


Anzeige. 


N Mittleſt gewaltſamen Einbruchs ſind dem 
Bauer Heinrich Haſchke in Pohlniſch Breile, 
Ohlauer Kreiſes, nachſtehende Sachen geſtohlen 


worden: 


1) Ein Oberbette mit weißen Innelten und 
blau geſtreiften Zuͤchen. 

2) Ein Unterbett mit weißen Innelten und 
blau geſtreiften Zuͤchen. 

3) Drei Kopfkiſſen, wovon eins ein weißes 


— 


Innelt, und zwei mit blaugeſtreiſten Ins 


„ nelten. } 
4) Ein guter dunkelgruͤner Tuchrock mit uͤber⸗ 
zogenen ſeidenen Knoͤpfen, in den Aer⸗ 
meln und Ruͤcken mit Flanell und ſonſt 
mit grüner Leinewand gefuttert. 

5) Ein übertragener hellgruͤner Tuchrock mit 
blanken gemuſterten Anoͤpfen, gefuttert 
wie Nro. 4 a 

6) Eine neue dunkelblaue kurze Tuchjacke mit 
weißen gemuſterten blanken Knöpfen. 

7) Ein abgetragener dunkelblauer Tuchmantel 
mit Flanell gefuttert, darin eine Seitens 
taſche von weißer Leinewand. 85 

8) Ein guter dunkelblauer Tuchrock mit uͤber⸗ 
zogenen ſeidenen Knoͤpfen, 
mit Flanell, blos an den Vorderſeiten der 
Fluͤgel mit blauer Leinwand, gefuttert. 

9) Ein guter blauer Tuchrock mit uͤberzogenen 
feidenen Knöpfen ‚im Rücen und in den 
Aermeln mit blauer Leinwand gefuttert. 

10) Ein alter dunkelblauer Tuchrock mit über⸗ 
zogenen Knoͤpfen, gefuttert wie Nr. 9. 

11) Zwei Paar lange blautuchene Beinkleider 
mit weißer Leinwand gefuttert, und 

12) circa 6 bis 8 hausbackene Brodte. 

Es wird ſolches Behufs d Ermittelung 
der Sachen, ſowehl wie der Diehl, hiermit zur 

Öffentlichen. Kenntniß gebracht. ; 


Hoͤchſte Getreide - Preife des preußiſchen Scheffels. 


Weißen 
Roggen Gerſte Hafer 
Stadt Datum weißer gelber a0 Bu 
4 rtl. ſar. pf. rtl. for. pf. | rtl. for. vf. rtl. ſar, pf. rtl. far. pf. 
Bunzlau den 17. Maͤrz 118 9 11026 323 6 — 19 
Goldberg 15. 1118 — 16 8! -1I— 125 —[— 22 — 16 
Jauer 22. ı[12)—] 1].8—[— 27 |)— | — [22 | 1 — 16 
Liegnitz 21. — ——1 17 4 4— 124 —[— 21-17 
Loͤwenberg 17, 1115/)—| 1] 9)—1—-129 1—1— 120 |— 1— Hr 1 — 
Neiſſe 22. 11 6— 1 3—— 27 —— 120 —[— is 
Striegau 17. 1112— 104 —— 126 —— 120 — [16 
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